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I . Beilage zu Nr . SS der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 22 . April 1883 .

S) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Juueru

über seiueu GeschäftskretS für die Jahre 1880 und 1881 .
1) Bewegung der Bevölkerung .

Reiseurknnd en und H eim at h s ch ein e .
RlS Reisenrknndeu werden im Großhcrzogtbum entweder Reise¬

pässe oder Paßkarten oder einfache Reiseau - weife aus¬

gestellt .
Die Ertbeilung eine- Reisepasses geschieht »um Reisen

»ach anderen deutschen Bundesstaaten und nach dem Auslande ;
sie erfalgt nach Maßgabe deS Reichs - Paßgesetzes und der badi¬

schen Verordnung vom 28 . SePt . 1868in der Regel durch daS Be¬

zirksamt deS Wohnorte » deS Nachsuchendeu , unter Benützung
eines schon im Jahr 1865 durch Staatsvertrag (sog. Kölner
Beitrag ) für die deutschen Bundesstaaten gleichmäßig festgestell¬
te« Formulars und höchsten- auf die Dauer vou fünf Jahren .
DaS Formular ist für Baden mit einem Werthstempel versehen ,
besten Betrag auf 1 M . festgesetzt ist.

Dir Ertheiluug der Paßkarten beruht auf de« Ueberrin -

komme» , welches im Jahr 1853 mit Preußen und anderen deut¬

schen Staaten abgeschloffen wurde , und auf der rum Vollruge
desselben ergangenen Verordnung vom 29 . April 1852. Die Paß -

karteu sollen hiernach al - Legitimation rum Reise » innerhalb der
kontrahirenden Staate » statt der gewöhnliche » » gesetzlich vorge¬
schriebenen Reisepässe dienen ; zu ihrer Ausstellung find gleich¬
falls die Bezirksämter zuständig . Die Paßkarten find nur auf
die Dauer eines JahreS giltig . Die bezügliche Konvention schreibt
ein gemeinsames Formular vor und der für eine solche Karte im
Großherzogthum z« entrichtende Stempelbetrag ist ebenfalls auf
1 M . bestimmt .

Die ReiseauSweise werden zum Aufenthalt und zum
Reise» innerhalb deS GroßherrogthumS au LandeSaugehörige
von der OrtS - Polizeibehörde oder dem Bezirksamt deS Wohn¬
orte - auSgefertigt . Nach der schon oben erwähnten Verordnung
von 1868. durch welche diese Ausweise eingeführt wurden , sollten
dieselben auf die Dauer von höchstens einem Jahre gelten . Diese
Bestimmung wurde aber durch die Verordnung vom 1 . Mai 1881
dahin abgeändert , daß die Giltigkeit eines ReiseauSweise - auf
einen längeren Zeitraum — bis zu fünf Jahren — festgesetzt
werden kann . Die dafür ru entrichtende Gebühr beträgt 10 Pf .

Die Verordnung von 1868 hatte auch die Ausstellung von
Heimathscheineufür LaudcSangehörige — an Stelle der
früher in Verbindung mit den Paßbüchern vom Amte zu ertei¬
lenden HeimathSbeurkundungen — durch die Bürgermeister der
HeimathSgemeinden vorgesehen - Diese Scheine sollten für die
dienende und arbeitende Klaffe als Zeugnisse über das Heimaths -

recht innerhalb des GroßherzogthumS dienen ; für daS Ausland
blieb der im Jahre 1854 anläßlich deS Beitritt « deS Großherzog -

thumS zum Gothaer Vertrag ringeführte , von den Bezirksämter »

auszustellende Heimathschein daneben in Gebrauch . Beide Arten
von Heimathschcineu kamen aber in Wegfall , nachdem durch die
neuere Gesetzgebung und insbesondere durch das Reichsgesetz über

den Untersttitzungswohnsitz der RechtSbegriff der Heimath über¬

haupt seine bisherige Bedeutung im öffentlichen Rechte verloren

hatte . An ihre Stelle ist der durch die Miuisterialverordnung
vom 7 . November 1872 eingeführte Heimathschein des § 31

des ReichSgesetzes vom 1 . Juni 1870 über die Erwerbung und

den Verlust der Bundes - und Staatsangehörigkeit getreten ; dieser

letztere Schein soll aber lediglich eine öffentliche Bescheinigung
über die Staatsangehörigkeit in einem deutschen Bundesstaat zum
Zweck deS Aufenthalts im Reichsauslande sein , und eS wurde

demgemäß bei den bundeSräthlichen Verhandlungen , welche in

der Berichtsperiode wegen eines einheitlichen Formulars für den¬

selben fialtgefunden haben , ganz besonders darauf Bedacht ge¬
nommen , diese Eigenschaft deS Scheins zum Ausdruck zu bringen
«nd namentlich auch alle - fernzuhalten , was demselben die Eigen¬
schaft einer Reiselegitimation zu geben vermöchte . DaS fragliche ,
durch Beschluß deS BundesrathS vom 20 . Januar 1881 für daS

ganre Reich festgestellte Formular ist seit April 1881 im Groß¬
herzogthum im Gebrauch ; der für den Schein bisher zu entrich¬
tende Stempclbetrag von 10 Pf . wurde beibehalten . Durch den

gedachten BundeSrathS - Beschluß wurde zugleich weiter bestimmt ,
daß die Giltigkeit eine» HeimathschcinS auf einen längeren Zeit¬
raum al» fünf Jahre nicht bemessen werden dürfe , welche Bestim¬

mung für daS Großherzogthum schon im Jahr 1872 getroffen
wurde . Da das neue Formular den ausdrücklichen Beisatz „ zum
Zweck des Aufenthalts im Ausland " enthält , so mußte die bis

zum Vollzug deS gedachten BundeSraths -Bcschluffes vielfach noch
bestandene Uebung , wonach der seit 1873 eiogeführte Heimathschein ,
entgegen einer eigentlichen Bestimmung auch zur Legitimation
beim Reise» oder Aufenthalt i» Großherzogthum bezw . innerhalb
deS Deutschen Reichs bei den Bezirksämtern verlangt und aus¬
gefertigt wurde , nunmehr ihr Ende nehmen .

Die Wirkungen der vorgedachte » Acnderungen lassen sich aus
nachstehenden Zahlenangabrn zur Genüge erkenne» . ES wurden
nämlich im Großherzogthum ausgestellt im Ganzen :

Reisepässe Paßkarte » ReiseauSweise Heimath -
bezirkLamtl . v. Bürgmst . scheine.

1880 7467 759 16 1345 25683
1881 7976 675 2473 4130 20988
Während hiemach die Zahl der ReiseauSweise im Jahr 1881

gegen dar Vorjahr sich sehr erheblich und diejenige der Reisepässe
sich gleichfalls vermehrt hat , ist eine dieser Zunahme ganz ent¬
sprechende Verminderung in der Zahl der Heimathscheine einge-
trete» .

Im klebrigen geht auS der großen Zahl der alljährlich im
Ganzen zur Ausstellung gelangenden LegitimalionSpapiere her¬
vor , daß wenn gleich nach dem Reichs -Paßgesetz Niemand ver -
pflichtet ist, zu« Aufenthalt und zum Reisen innerhalb des
Reichsgebietes eine Reiseurkuude mit sich zu führen , doch vou
der i« Gesetz gleichzeitig gewährten Berechtigung , die Er -

theilung eines ReisepapierS zu » erlangen , fortgesetzt ein ansehn¬
licher Gebrauch bei unS gemacht wird .

Besondere Verfügungen für den Fall der Ausstellung vou
Reisepapieren »um Zwecke deS Aufenthaltes im NuSlande find
im Laufe der BcrichtSPeriode aus Anlaß mehrerer von der ru¬
mänischen Regierung erlassenen fremdeupolizeilichen Anordnungen »
sowie in Folge der wieder eingetretene » Steigerung der Ein¬
wanderung mittelloser Deutscher nach Paris ergangen . Sodann
wurden mit Rücksicht auf die erhebliche Zunahme der Auswan¬
derung auS dem Großherzogthum nach den überseeischen Ländern
und auf den mehrfach vorgckommenen Fall , daß Familienväter
mit einem Reisepaß sich fortbegebe « und ihre Angehörigen in
hilfsbedürftigem Zustand zurückgelaffen habe » , die Bezirksämter
angewiesen , in jedem Fall , in welchem mit der ausgesprochene »
oder unterstellbaren Absicht der Auswanderung ei» Reisepaß in
daS Ausland verlangt wird , zunächst den Gemeinderath deS
HeimathS - bezw . Aufenthaltsorts des Betreffenden darüber »u
hören , ob derselbe etwa Angehörige , zu derm Ernährung er ge¬
setzlich verpflichtet ist, besitze , und den Reisepaß nur zu erlheile »,
wenn der Gemeinderath keine deSfallsigen Einwendungen geltend
macht .

Da ferner die Fälle sich mehrten , in denen junge Leute vom
16.—20 - Jahre Reisepässe zum Reisen nach Amerika verlangten ,
von denen vorauszusehen war , daß sie zur Erfüllung der Wehr¬
pflicht nicht nach Deutschland zurückkehren werden , so wurde den
Aemtern neuerlich aufgegebcn , von der Befugniß , die Ausstellung
eine« Reisepasses in solchem Falle zu verweigern , gebührenden
Gebrauch zu machen .

Deutschland .
H Leipzig , 18 . April . ( AuS der Rechtsprechung

de » Reichsgericht «.) Ein in Karlsruhe wegen Fäl¬
schung zu mehrjähriger Zuchthausstrafe verurtheilter Jn -

dustrieritter war so gewandt , daß er bei zwei angesehe¬
nen Bankfirmen seine falschen Wechsel anbrachte und so
der einen fast 12,000 M . , der andern gegen 7000 M .
schuldet . Der Untersuchungsrichter hatte dem Verbrecher
Werthpapiere und Baarschasten im Betrage von etwa
14,000 M . abgenommen . Beide Bankfirmen erwirkten
Arreste und stritten nun um deren Giltigkeit , weil die
Vorschriften der C .Pr .O . nicht klar sind . Gegen das Ur -
theil des Oberlandesgerichts Karlsruhe haben beide Theile
die Revision ausgeführt , aber ohne Erfolg .

Bei einem badischen Schwurgerichte hat sich nach der
Behauptung der Revisionsschrift der Schwurgerichts -Prä¬
sident bei seiner Belehrung an die Geschwornen über die
Beweisfrage geäußert , was jedoch als für die Revision
unerheblich erklärt wurde , weil die Vorschrift des § 300
Str .Pr .O . nicht revisibel ist.

Ein anderes landgerichtliches Strafurtheil mußte zum
zweiten Mal aufgehoben werden , denn m dem jetzigen ,
wie in dem frühere » Urtheile hatte das Gericht die Vor¬
bestrafungen des rückfälligen Diebes nicht genügend durch
die Urtheilsgründe konstatrrt, obwohl bei dem jetzigen Ver¬
fahren die Benutzung der Borakten nicht mehr gestattet ist .

Zur Verurtheilung wegen Betrugs genügt es nicht , daß
die erwiesenen Thatsachen angeführt werden , sondern die
Strafkammer muß auch darlegen , weßhalb sie in diesen
Thatsachen die Thatbestandsmerkmale des Vergehen « ge¬
funden hat . Wegen dieses Mangels ist das Urtheil auf¬
gehoben .

Bei zwei anderen Revisionen in badischen Strafsachen
hat das Reichsgericht an seiner Praxis festgehalten , daß
Äeweisanträge , die im Vorverfahren gestellt und abgelehnt
sind, nur dann einen Revisionsangriff bilden können , wenn
die Anträge vom Angeklagten oder seinem Vertheidiger in
der Hauptverhandlung wiederholt und vom urtheilenden
Gericht ohne genügenden Grund abgelehnt sind . DaS ur -
theilende Gericht ist mit demjenigen , was im Vorverfahren
geschehen, an und für sich gar nicht befaßt .

Die Beschimpfung einer Frau durch ihren Mann wegen
Ehebruchs ist nach badischem Recht ein Scheidungsgrund ,
sofern nicht der Ehemann darlegt , daß er in gutem Glauben
und dazu berechtigt war .

Badische « hrouik.

Karlsruhe , 21. April . ( Weinbau undPHYlloxera -
krankheit in Frankreich .) An der Weinproduktion der
Erde ist Frankreich mit etwa einem Drittel betheilikit . Im Jahr
1879 schätzte man den Ertrag der europäischen und auße . euro¬
päischen Weinernte auf 138 Millionen Hektoliter , wovon auf
Frankreich 50, Italien 28, Spanien 25, Oestereich - Ungarn 20,
Portugal 5, Deutschland 3 . die übrigen Länder 7 Millionen
Hektoliter entfielen . Man rechnet , daß in Frankreich der Wein¬
bau in 77 Departements 2 Millionen Menschen ernährt . Kein
Wunder , wenn die fortschreitende Ausdehnung der ReblauS »
Krankheit die wirthschaftlichen Verhältnisse Frankreichs auf das
Einschneidendste beeinflußt .

Vor dem Auftreten dieser Krankheit wurde der Ertrag deS
französischen Weinbaus auf 3 Milliarden Fr . für da » Jahr ge¬
schätzt, die von Weinbau eingenommene Fläche betrug 2 ' , M >ll .
Hektar oder ' /, « de» ganzen Landes . Im Jahr 1865 wurde
erstmals das Vorkommen der ReblanS auf einer kleinen Fläche
im Departement du Gard beobachtet' » aber 16 Jahre später
waren schon alle Rebfluren des südlichen Frankreich von den Py¬
renäen bis jenseits der Loire und fast bis au die Yonne , von
Nizza bis au den DoubS von der Krankheit ergriffen «ud auf
einer Fläche von fünfhunderttausend Hektaren die Reben völlig
vernichtet , auf einer eben so großen Fläche mehr »der minder
stark infizirt . Die anfänglich gegen die Krankheit angewendeten
Mittel : Vermengung de» Bodens mit Sand , Unterwaffersetzung
der Rebfelder , Behandlung der letzteren mit Sulfokarbonateu ,

haben sich im Allgemeine » nur wenig erfolgreich erwiesen . Da¬
gegen glaubt man neuerdings sich größeren Erfolg von der Kul¬
tur gewisser Sorten amerikanischer Reben versprechen zu
dürfen , welche als widerstandsfähig gegen die Krankheit gelten
und die mau al» Unterlagen zum Umpropfen mit französischen
Reisern benutzt. Selbstredend ist die Kultur amerikanischer Reben
in Folge der vorznnehmenden Propfungen mit einer empfind¬
lichen Steigerung der Produktionskosten verknüpft .

In Folge deS Rückgangs der französischen Wrinproduktion
um gut ein Drittel der früheren Erträge hat die Ausfuhr fran¬
zösischer Weine beträchtlich nachgelassen, wogegen die Einfuhr
fremder Weine in Frankreich stark angewachsen ist. (Werth der
Einfuhr im Jahr 1874 29,700 .000 Fr . , i. 1 . 1882 351.770,000 Fr .)
Hauptausfuhrländer nach Frankreich sind Spa » ien und Ita¬
lien . Neuerdings richtet sich die Aufmerksamkeit der französischen
Jmporthäuser auch auf Algier , da» bi» jetzt von der Krank¬
heit verschont blieb und Weine von guter Qualität erzeugt .

Vermischte Nachrichten.
Die Magazine »es Rudolph Hertzog 'schen Etablissement «

zählen bekanntlich zu den Sehenswürdigkeiten der ReichS - HauPt -
stadt . Die ungeheure Ausdehnung der Waarenläger , die wohl -
thuende Eleganz und Vornehmheit der Geschäftsräume und die
in ihnen herrschende mustergiltige Ordnung , da » geschäftige
Treiben der Käufer und zahlreichen Angestellten machen auf jeden
Besucher einen imponirenden Eindruck . Wohl wenige Fremde
lassen ihren Aufenthalt in Berlin vorübergehen , ohne den Hertzog '-

fcheu Magazinen einen Besuch zu widmen . Eine übersicht¬
lich geordnete Zusammenstellung der zahllosen Artikel , die in
diesem Weltgeschäfte feilgeboten werden , wird daher gewiß von
größtem Interesse sein , und in der That enthalten die von der
Firma bei Beginn einer jeden Saison auSgegebenen Katalvge
eine Fülle des WiffenSwerthen über da« ganze , große Gebiet
der Textilindustrie . Auch der jetzt erschienene FrühjahrS - Katalog
gleicht hierin seinen Vorgängern , nur daß er noch um ein Be¬
trächtliches bereichert und vermehrt ist . Kaum irgend eiue Mode¬
neuheit dürfte eS gebe» , die nicht darin vertrete » wäre . Die
Auswahl in Kleiderstoffen vom einfachsten Baumwsllen - Gewebe
hi« zu den kostbarsten Seidenstoffen ist stannenSwerth . Beson¬
dere Aufmerksamkeit erregt eiue Reihe von Abbildungen ausge -
« ählt schöner Muster in leinenen Tischzeugen, Gardinen . Spitzen ,
Schlafdecken rc ., die im saubersten Farbendruck und in künstlerischer
Vollendung wiedergegeben sind. In unerschöpflicher Mannig¬
faltigkeit reihen sich Chiles und Tücher » R ^ sedecke» , JnponS ,
Schirme , Stickereien u . s. « . einander an . Von mehreren Ar¬
tikeln sind zu besserer Veranschaulichung Proben beigefügt . Der
Katalog wird in enormer Auflage in ganz Deutschland verbreitet ,
doch wollen wir nicht unterlassen , darauf hinznweisen , daß er von
der Firm » auf Wunsch auch allen denen übersandt wird » die bei
der Vertheiluug etwa übergangen sein sollten .

Bom Büchertische.
GlobuS , illustrirte Zeitschrift für Länder - und Völkerkunde .

Begründet von Karl Andrer , hcrauSgegeben von vr . Richard
Kiepert . Verlag von Friedrich Vieweg »nd Sohn , Brauuschweig .
Nr . 16 enthält : Antwerpen M (mit vier Abbildungen ) . Emil
Schlagintweit , die Hindu . Wittwe in Indien . W . Alexaudrav
über die russischen Handelswege nach Mittelasien . Zur Charak¬
teristik der Bosnischen . Müller -Beck über Portugal und die Por¬
tugiesen . Die britische Circumpolar - Expedition in Fort Rae .
Seltene Fische in den dänischen Gewässern . AuS allen Erdtheilen .
Europa . Asien - Australien . Inseln des stillen Oceans .

Neueste Erfindungen und Erfahrungen auf d -n
Gebieten der praktischen Technik, der Gewerbe , Industrie , Chemie ,
der Land - und HauSwirthschoft rc . Ganzjährig 7 M . 50 Pf .
Einzelne Hefte 60 Pf . (A . Hartleben 's Verlag in Wien .) DaS
soeben anSgegebene fünfte Heft bringt u . a. folgende interessante
Artikel : lieber die Entwicklung und den gegenwärtigen Stand
der Dachpappe - Fabrikation . Neue praktische Erscheinungen auf
dem Gebiete der Werkzeug - Fabrikation . Weinerwärmung und
WeinerwärwungS Apparat . Neue elektrische Batterie und Motor
für Nähmaschinen . Neue Verpackung von Sänreballons . Neueste
Fortschritte im Tclcphonbaue . Neue Erfahrungen in der Elektri -
zitätserzeugung .
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Hnudel « ud Verkehr .
HnndelSbertchte .

Stuttgart . Bericht über den Pferdemarkt nebst
Wagenmesse 16 . / 17 . April . Auf den diesjährigen Pferde¬
markt käme» 160V Pferde (gegen 2000 im Borjahr ) ; hievon stad
800 Stück als verkauft tu verzeichnen . Zahl der amtlich ange-
reigten Käufe 205 mit 252 Pferden (gegen 178 und 202 im Vor-
iahr ) ; Durchschnittspreis 630 M . für ein Pferd , höchster vorge-
kowmener Preis 1450 M . für ein Pferd , niederster 100 M . » Ge-
sammtumsatz von den amtlich protokollirtenVerkäufe» 160,000M .
gegen 108,000 M . fernd . Richtangezeigte Verkäufe etwa 600
mit einem Umsatz von ca . 470,000 M . , höchster Preis 3200 M .,
niederster 75 M . » Gesammtnmsatz des diesjährige» Pferdemark-
teS 6S0.VV0 M . gegen 372,000 M . fernd . Dir »uS dem königl .
Leibstall und den Gestüten verkauften 36 Pferde sind unter den
oben aufgeführten Zahlen nicht begriffen . Vom besten Wetter
begünstigt ist der Markt ohne Anstand und ohne ernstlichen Un¬
fall verlaufen. Der Gesundheitszustand ist gemäß der ärztlichen
Visitation als gut erfunden worden. Eine ziemliche Zahl Pferde
wurde von Schweizer Händlern gekauft . — Die Wagenmesse
in der Gewerbehallr war von 40 hiesigen und 3V auswärtigen
Wagenfabrikanten und Sattlern beschickt mit SO Stück neuen und
10 Stück gebrauchten Wagen , außerdem 30 St . Pritschen- u . Leiter¬
wagen, 40 Stück Geschirren und Sätteln im Gefammtwerth von
etwa 150 .000 M . Gegenüber dem Vorjahr verlief daS Geschäft
für die Verkäufer etwas zufriedenstellender , Gesammtumsatz etwa
50,000 M .

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherche werden den
Abonnenten dieser Zeitung durch da» Bureau gratis ertheilk.)
ti . Patentanmeldungen . Georg Michael Weidenhammer iu
Aglasterhausen : Peitschenstock' Satinirmaschine . Junker u.
Ruh in Karlsruhe : Fadeneutspanner an Nähmaschinen.

Julius Leh und Gustav Laogeubach in Bruchsal : Apparat
zum Anfeochten gommirten Papiers . Ludwig Schneider iu Müll¬
heim : EntwäfserungShahn für Schläuche. S. Patentrrthei -
lungen . B . Schmidt in Zell : AuSlösende Schieberstellerung
mit zwei iu den Eylinderdeckelu liegenden Mnschelschiebern . 2 . 12 . 82 .
F . Seifarth in Mannheim : Neuerung an PianoforteS . 15 - 4. 82.

Manndeim . 20. April . Bon Großh . Hauptzollamt wurden
in der Woche vom 8. bis 15. April adgefertigt iu Kilogramm
2,406.903 Weizen (87,908 Per Schiff von Rußland . 1,179,971
von Holland, 1,139,024 von Belgien) , 779,456 Mai » (10 .000 per
Bah ». 518,256 Per Schiff von Belgien . 20.000 von Rußland ,
231 .200 von Holland) , 284,204 Hirse (180 .664 von Rußland ,
103,540 von Belgien), 120,000 Roggen »uS Deutschland. 127,932
Sämereien ( 16,159 von Holland . 51,600 von Belgien » 60,173 von
England ) . 536 .900 Mehl aus Deutschland. Nach der Schweiz
wurden abgefertigt 611,460 Weizen. 10,000 Hirse. Die Zufuhr
auf den Bahnen bezifferte sich auf 400,750 (Weizen 60,400, Gerste
248 .000 , Hafer 72,350 , Hülsenfrüchte 10.000 . Oelsaat 10,000) ,
die Abfuhr auf 3,420,170 (Weizen 2.880.780 , darunter 534.280
nach der Schweiz. Roggen 111,000. Gerste 96.000 . Hafer 15 .800 .
Mai » 143,530. Hülsenfrüchte 136,010 , Oelsaat 20.750 . Kleesaat
2500 ). In Petroleum war ein Zugang von 1062 Fässern zu
einem Borrath von 4113 , ein Abgang von 639 , so daß ein Vor¬
rath von 45«6 Fässer» bleibt. Testproben wurden 39 vorgenommeo.

^ Vom Bodensee , 20. April . Der vorgestrige Markt iu
Radolfzell war sehr stark mit Kartoffeln befahren , so daß
die Preise derselben etwa« zurückgegangcn sind . Stellenweise
wurden für rothe Pfirsichblüthe 9— 10 M . und darüber per Sack
bezahlt. Die nach Maßgabe der letztjährigen Ernte noch relativ
beträchtlichen Vorräthe deuten darauf hin . daß « serr Landwirthe
mit der Verwendung der Kartoffeln recht ökonomisch verfahren
sind . Geriugere Gerste wurde nicht selten als Ersatzmittel zur
Fütterung benützt. Im vorigen Jahr erreichte der Kartoffelpreis

nur die Hälfte deü gegenwärtigro Preises . — Ja der obere»
Seegegend stellen die mit Blüthevkaospen reichlich bedecktenObst -
däume ein gesegnetes Obstjahr iu Aussicht.

Köln , 20. April - Weizen lex» hiesiger 20.50, I« » fremder
21.— , per Mai 20 .10 , per Juli — . Roggen !c«x> hiesiger
14.50 , per Mai 14.50 , per Juli 14 .90. Rübül tcx» mit Faß
37 .50 , per Mai — . Hafer ioov 14 .50.

Bremen » 20. April . Petroleum-Markt . (Gchlußdericht.) Stan¬
dard white Im» 7 .70, per Mai 7.75 , der Juni 7.S0 , per Juli
8 .— , per A«g . -Dcz. 8 .35 . Fest. — Wochenabliefenmgea 8161
Barrels . Amrrik. Schweineschmalz Wilcor (nicht verzollt) 57.

P a ri S , 20 . April . Rüböl Per Avril 99.— , per Mai 97 .— ,
per Mai -Aug. 89.25. perSept .-Dez. 79 .70 . — Spiritus der April
50 .50 , per Sept . -Dez . 51 .20. — Zucker, weißer , diSp . Nr . 3,
per April 60 . 70, per Mai -Ang. 61 .50 . — Mehl , 9 Marken . Per
April 57 .—. per Mai 57 .30 , Per Mai - Aug. 58 .50, Per Juli -
Aus . 59 .—. — Weizen Per April 25.20, per Mai 25 .70, Per
Mai -Aug. 26 .50, per Juli -Aua . 27.— . — Roggen Per April
16.60, per Mai 16.60 , Per Mai -Aug . 17.50, per Jnli -Aug-
18.20. — Wetter : —.

Antwerpen . 20. April . Petroleum-Markt . (Schlußdericht.)
Stimmung : Ruhig . Rafstmrt . Type weiß , di- p. 19 '/« .

New - Bork , 19. April . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
AoÄ 8' /«, dto. in Philadelphia 8 ' /» , Mehl 4.30 , Rothcr Winter-
weizen 1.22 , Mais (old mrred) 67 '/, . Havanna - Zucker 6" /„ ,
Kaffee , Rio good fair 10 , Schmalz (Wilcox) 11" /„ , Speck 11»
Tetreidefracht nach Liverpool 2' /«.

Baumwoll - Zvfnbr 10,000 B . » Ausfuhr nach Großbritaamm
16,000 B . , dto . nach dem Tontineut 11,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Ztzrankfttrter Kurse vom 20. April
'18637

Feste bNMUÜnzoertzlärimi» 1 ituu- -
— » »««., i «uNx» I . w.

>» xm». , » «um«, nu».. UN» «wuw».
- I «»r„ t Franc --- 00 «sg-

Ttnat- PNPier«.
Bad « 8 ' /, Obligat , st. —

, 4 . st. 101
. 1 . M . 101" /,,

Bayern , «Obligat . M . 101" /«,
D -u1fch4ReichSa»l .M . 102 ' /,
Prev8m4 ' /,' /,Eo »s. M . 104 ' /«

. 4 «/,EousolLM . 102 ' /,
Sachs « S' /» Rente M . 81
Wtbg .4' /L . ».78/7S M . 105" / ..

. 4Obl . M . 101' °/„
Oesterreich4 Goldreute 83",

. 4' /»Silberrte . st. 67 '/«
, SVsPaPierrte. st. —
» 5Papierr .v .1881 7S' /„

Ungar» SToldreate st. 102 ' /,
. 4 . st. 76" /„

Italien 5 Rente Fr . 91 ' /,
Rumänien kOblig . M . 104' /,
SLHla»dSObl .v.18S2 ^ 86°/«

. 5Obl .» .I877W . 89» /„

. 5N. Orirutanl .PR . 57 ' /,

. 4Cons . v . 18M R . 72 '/,

« chwed. 4 in Mk. 100 ' /,,
Span . 4 AuSläud. Rente 63 ' /,
iSch« .4'/,Bem .v.187?F . 102 ' /«

. 4«/°Bero1880F . 100' /,
N .-« mer.4^ E .pr .189lD . 111 ' /,
N .-Amer.4T .pr .1S07.D . 118

Bank -Aktie».
4' /,DentfcheR ..Bank M . 149 ' ' /, ,
4 Badische Bank Thlr . ISO' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 129 ' /«
4 Darmstädter Bankst . 154 ' /,
4DiSc .-Kommavd.Thlr . 203 ' /.
SFraukf.BankvereinThlr . 100
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 268 ' /,
8 Rheiu .Kreditba »kThlr. 110 ' /,
8D .Sffekt- u .Wechsel.Bk.

40' /» eiubezichlt Thlr . 131' °/,,
Sisenbabn-Attie ».

4Heidelberg-SpeherThlr . 51' /«
4 Seff.Ludw .-BahnThlr . 101°/, ,
4Meckl .Friedr .»K :anzM . 191 ' /»
S '-/,Oberschles.-St .Thlr . 255
4' /- Pfälr . Marbah » st. 125'/,

4Ufälz . Nordhabu st. 97 ".
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 18S
S ' /, Rhein-Stamm Thlr . 165 ' /,
8'LTHüriug. Iüt . ^ . Thl . 215' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 263
8 Gal. Karl-Ludw.-B . st. 265'/.
8 Oest.Frauz -St .-Bah » st -287'/«
8 Oest . Süd -Lombard fl. 128 ' /,
L Oest. Nordwest st. 175 °/.
z _ , lü «. 8 .st. 199'/«
8 diudolf 8 . 139 ' /,

« isenbahn -Prioritätcl ».
4 Heff . Ludw .-B . M . 100 ' /,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 1V0 " /,,
8 Elisabeth-Gisela fl . 89
8 „ Liuz-Budw . st. 88 ' /,
8 Franz -Joses v. 1887 st. 87 °/..
4' /,Gal .T .-L«d 1381 fl. 84'/,
8 Mähr . Greuz-Bahu fl. 72 ' /,
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /,
8 Oest. Nordw . I -it .4 . fl. 87 ' /..
8 Oest. Nordw. Int - S N. 87

8 Vorarlberger st. 87 " /,,
8 Gotthard !—mSer .Fr . 104'/»
4 Schwei, . Eentral
8 Süd-Lomb. Prior, fl.
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest .StaatSb .-Prio .I .
3 dto. I—Vlll L . Fr .
3 Livor. Int . 0,Via . VS »
8 ToSca». Central Fr .

Pfandbriefe .
4' /,Rh . vtzP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 82.
4 dto .
8PreuS .Emt .-Bod .« Errd .

Verl, ä 110 M . 113 ' /«
4 dto. , » 1MM . 99 '/-
4' /,Oest .B .-« rd .-« ost . fl. 100 ' /,
5 Rnff . Vod .-Ered . S -R . 84-/.«
4°/, Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
S ' /, « ölu-MÄd .Thlr .1ü0 127
4 Bahrische . IM 133-/,,
4 Badische . IM 132 '/«

95 ' ,
103

58 °/.
105 ' /,

77 '/,
57 ' /.,

92

99 ' /«

— --- «-N. «. es r
» . oo M,.. » oam» -- ««». i . « W«.

4Meio .Pr .Pfdb .THK:.1M
MSN

117 ' /,
3 Okenburger » 40 122 ' /,
4Oesterr . v. 1S64 fl. 280 112 -/,
8 « V. 18S0 , 5M 120 ' .,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94' /,
» « »«*,i » Sttche8o,sepr .Stück.
Badische fl. 88-Loose 2W.—
Bralmschw. Thlr . SO-Loose 97.80
Oest. st. 1M-8oose v. 1864 320 -
Oester . Kreditloosest. IM

von IMS 325 .50
Lngar .StaatSlsose ff.1M 224 SO
Aosbacher fl. 7-Loose 32 .70
AnaSburger fl. 7-Loose 27 .70- 15-Loose 28.10

. 10-Loofe 14 .50
^ 7-Loose 28 .65

Gchwed . Thlr . 10-Loose 60 .70
« Sechs«! und Torte ».

Paris kurz Fr . IM 81.10
Wim brr , fl. IM 170 .80
Amsterdamkurzsi .lM 189.70
London kor» 1 M . St . 20.44

elburaer
kalläuder

Meininger

Dukatm
Dollars in Sold
20 Fr .-St .
Rnff. Imperials
Sovereigns

bnaa
Industrie -Aktie».

4 KarlSrnherObl .v.18?S
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Bforz- eimer ,
4' /. Badev -Bade» ,
4 Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Koustamer Obligat . —
Ettlmger Spinnerei 0. ZS. —
KarlSrsh .Maschiueuf. dto. —
Bad . Zuckersabr-, ohueZS . 143 ' /,
S«/,Deutsch.PHSu. 20°/,Ez . 18V
4 Ah . Hhpoch.-Bauk 50°/,

de». Thl . 112 -/»
ReichSbank Discout 4' /»
Frwakf . Ban ». DiScout 4°/,
Teudmz : matt .

9.60- 65
4.20- 24

16 .20- 24
16.72- 77
20.36 - 41

TtSdte -OdNaatione » , me»

101 ' /»
SS' /,

100'/,

V .655. 2. Soeben «erschien in unserem
Vertag :

Jahresbericht
des Hroßh. Wadischeu

Ministeriums des Innern
über seine»

Geschäftskreis
für die Jahre 1880 und 1881.

Preis 16 Mark .
Sarlsrnhe , den 19 . Avril 1883.
G . Braun'sche Hoftmchhandla.
Ü . 827 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Die Stelle des stätischen Sti ftungs -

und Armensekretärs soll in Folge
der Kündigung seitens des jetzigen In¬
habers in Bälde neu besetzt werden.
Mit derselben ist das gleiche Amt bei
dem Veiwaltungsratb der Distriktsstif-
lungen und der Wessenberg 'schen Ret-
tungSaristalt verbunden.

Die Anstellung erfolgt auf Kündi¬
gung mit einem von der Stadt zuge¬
sagten Gesammtanfaugsgehalt von 2100
Mark , welcher durch jährliche Zulagen
auf 2400 Mark avsteigen soll .

Nur solche Bewerber haben Au»sicht
auf Berücksichtigung , welche im Rech¬
nungswesen erfahren und in allen
schriftlichen Kanzleigeschäften hinläng¬
lich gewandt sind .

Die Eingaben wollen unter Anschluß
der nöthigen Belege

binnen 14 Tagen
an die Unterzeichnete Stelle gerichtet
werden , welche die weiteren Zustim¬
mungen vermitteln wird .

Konstanz, den 19. April 1883 .
Der Stadtrath :
O . Winter er .

Heckmann .

_ Anzeige .
Ich habe mich in Baden -Baden

als Arzt für Ohren -, Nasen - n .
Halskrankheiten niedergelassen.

0n . k . Kühn , prakt . Arzt .
Wohnung : Lichtenthalerstraße 44 .
Sprechstunde « :

Vormittags : 10—12 Uhr täglich .
außer Mittwoch und Samstag ;

Nachmittags : 3— 4Uhr , Mittwoch
und Samstag 3— 5 Uhr.

Unentgeltliche Poliklinik für unbe¬
mittelte Ohren -, Nasen- und HalS-
kranke : Mittwoch und Samstag von
10- 12' /- Ubr. U . 819 . 2.
B .648 . 2 . Wegen erzwungenem Ab¬

bruche seines Garten -WohuhauseS,
Baumschule 40 in Mannheim , ver¬
kauft der 73 Jahre alte Eigenthümer
stillt Sammlung alter Orlgkmäldr ,
Werke der bedeutendsten Meister , ganz
oder getheilt; ferner eingelegte und
andere Möbel , ein Frankenthaler

Kasser-Srrvice
erster Qualität , jede Ober - und Unter¬
taste mit zwei eleganten Figuren , so
sei» wie Miniatur , eine Parthie See¬
muscheln u . anderes . Alte Gotdsacheu.

Berlinische Feuer Versicherungs-Anstalt
B . 670 . 1 . gegründet 1812 .

Der Jahresbericht pro 1882 ergab /pro ult. Dezember folgenden Ge-

fchäftsstand :
Im Jahre 1882 gezeichnete Versicherungen . 1,037,617.13s.
Rückversichert wurden . . 303,413,807.
Prämien - und Zinsen-Einnahme . . . . » 1 .703,631 .
Prämien - und Kapital -Reserve . . 1 .421,535.
Grund -Kapital . - .. 6,MO,000 .

Die Unterzeichnete General-Agentur und die- betreffenden Herren OrtS -

Vgenten nehmen jederzeit Versicherungsanträge entgegen und ertheuen jede
wünschenSwerthe Auskunft. ^ .

Zur Wiederbesctzung unbesetzter Agenturen werden Meldungen erbeten .
Karlsruhe , den 19 . April 1883 .

Die General-Agentur
Karl August Schneider.

^B . 6M. 1
" Karlsruhe .

Vi. Krelschmsr Hgf-Schimfabrik>
Firma : C. Mohtschteget, ^

Eckh der Kaiser- und Lammstraße,
empfiehlt das Hseuestv I» und

Li » t«Ri8 OS8 in nur soliden Qualitäten.
Große Auswahl. Billigste Preise.

_ Reparatur und Neberziehen._

zürn ^ Acrtrnen .

Bei eintrttender Reise - Saison erlaubt sich Unterzeichneter seinen neu und

bequem eingerichteten „ Gasthof zum Salmen " empfehlend in Erinnerung zu bnngen .
Gegenüber dem Bahnhof . Post- und Telegraphen - Amt , dem Bezirksamt ,

Amtsgericht und Domänenverwaltnug rc . » in nächster Nähe der Rhemoruae ,
Rheinbäder, der Trambahn - Station nach Straßburg . „ . <

Prachtvolle Aussicht nach dem Schwarzwald » Straßburg , dem Rhein und
den Vogesen .

Großer WirthschaftS- Garren .
lÄLte ä 'düto ' /,1 Uhr, Restauration nach der Karte .
Gute Küche , reingehaltene Weine.

billige Preise, aufmerksame Bedienung. U .830 . 1.
L .OMS8 « « » T , Lisseutdüwer .

^ leüvr !L » ljl8el ! -

0rimpf8ed !MLdrt8 - 6e8v ! l8edLlt .

Oireete rmä rogelmLssiAs kostÜLMptsediKdlirt
rvrsedon

Lomfoiftadls Linricktung.
b kn d r t

rlaed Usv -rork jeäeu
voll 27sv -VovIc zeäsll S .4S0. 17.

onä wonstUok einen Lxtrs-b'racbtckamxker ririsoüen /lmtztvkäa « »nä Lattimoro.
kssskrAoxreise6»oüts ölt , 250 , — 2visvdenäeok bllr. 90.

Uabere ^ vsknokt vegsn Oüter-Iravsgort nnck kaosags ertboiit
äi» Vkroetkwi» in ^ nio ^

äis Oensral-^ genten : H» Atoll , Lk««»»l«S nnä « »«;»»
in nnck S »-*»» «» Aooo »

»»«» » , Imckvissplata 61 io Aa »-ro»-«iLo. Manuskript Nr . 6079.

S . 999 . 6 Die
.Hgfkllnstfärberel « . chemischeWaschanstalt

von

in Karlsruhe
empfiehlt sich zur Saison bei prompter und billiger Bedienung.

jeder Art Kleider, Shawls , Tücher, Bänder , Schleifen rc. rc . und Mö¬
belstoffe in den modernsten Farben . — Vorzügliche Färbung ans selbe ««
Kleider durch die Färber « » r ^ «xur ». — Färberei «nd Wascherei
von Federn . — Elegante Pressung auf Pelüsche und Sammt in ge¬
fälligen Dessins . —

AE " Wiederherstellung beschädigter Sammtgarderobe .
H « rr « i »IiLv1Ä « r « ii «t

werden „unzertrcnnt " in soliden Farben «mgefärbt ; gesprenkelte und
melirte durch ein „neues Verfahren" in den ursprüngliche « Farbe «
wieder anfgefärbt .

ILSiltiKULIK
von Herren - und Damengarderobe, Teppichen. Decken :c .

— Wascherei und Cremefarbe» von Tüllvorhänge « . —

knisüst : Sillssei »»7V, Stuttgart rSSi ,
? o« o rvSi .

kukll'8 OkinL-tssvine .
W 'T 8-LI ^ r-,

» e». iov, ü«i mia ?v» vrsm» .
vis gross«» VIssÄ.«» sig»«» sisK vsUs» U>r«r Lilligksit Low Lorgsdroucd .

kuklc's Ostjns-^ s >v38iök-,

Lvolxsirt jw (Lew t » dor»tvr «
Ivr Oosrsrvs o»ü io -

— Vo» risiso Lsrrteo swotolleo —
Io t L». roo, LSS llock 700 Srsww

Ssr Lsl . württ.
Stottgort ,

»kos üisso , sös» , selbst vor»
»üutsro gsro geoowweo. Io VI »-
»vbeo s. il . 1 —, tl . 2, — u , jl 4.

Kit scklso Vemso bereitete /tppetit
»rr,,,o0, , , »,omo >» trLN!ggn4e,
nsrvei>»tii,>l»»is ooil ölst l>!I<lsi»Is
alätetisebe VrLxorots voo bobem,, w . s . — a . w 4. —. aiotetiseoe r'roxorot » voo bobem,

nlll 'ic'n ^ iaon -sibinn -l/v«»«,, «tsts xlslobew oocl xorsotirtew Os-
UUI b. b LlbMI 01» » U »VOM , so Sso virksowsteb 8vst »»a-

tbeilsb Ser vbiboribä» (Obioib ete .)
mit obcl olws Loxobs voo Wsso.

voblsedwtz«arsba obä lviebt rvr -
Seoliob. Io klbsodSb » » . t . —.« » — ob<I » . 4 so. ,

voo rsrlsbx » »osclröeklieb: tzorb's VI>Ii>, - IIsIss»I« r, virt '» öl»»«-
vms »-a,ls unrl beoedts als Lekotbworke, soviv als joäer Vlssebs
dsigslexts xsarovlrts Lssebrsibllbg . »
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Amtsstube des Notars SeLtenmeyer .

Versteigerung
dort Blumen, Pflanzen und Pferden.

Montag de« 7 . Mai 188S «m L« Uhr Morgen - ^ ^
zu Weißenburg im Elsaß. Anfang im Keller des Sterbehauses , lassen die Erben

üewefenen Eheleute Franz Heinrich Buchholtz und Karolina Paulr
samnttllche Banme , Blumen uns Topfpflanzen ihres Land - und Treibhauses
auf Grund eines Beschlusses des Herrn Landgerichtspräsideuten von Straßburg
vom 18 . eu». m Elgenthnm versteigern, als :

18 Or -sn ^ sr . , I (Iibronsr . , 4 I .<rr -8ssr >, 3
3 8 Otssuctsr », 6 Sr -sristsri , 4 1
rrrsr >ox >« , L LLvitiisri , 4 Dstvrir », 3 sasbr -slis , 8 Iklori «
sissbie » Wckweis und circa 2000 verschiedene Topfpflanzen in Loosen .

Ferner 2 Pferde .
Sämmtliche Gegenstände können auch vorher schon eingesehe» werde ».
Weißenburg , den 20. April 1883 . U .829 . I .

- _ Seltenmcyer , Notar .

Gesucht:Für Stotternde.
Ni642. 3. Mit Dank u . Anerkennung

bezeuge ich hiemit. daß einer m. Söhne ,
der sehr stark am Stottern litt . verg.
Sommer i. d . Anstalt d . Hrn . Mosetter
in Karlsruhe v . s. Nebel befreit w .
ist , so daß er sich nun in jeder Gesell¬
schaft spracht , frei bewegen kann-
Pfarrer ZW » «!», Offenbach, Rheiopf.

U .805 .2.

em einfaches , bescheidenes gebildetes
Mädchen (Norddeutsche ) zu 2 Kinder»
von 5 und 7 Jahren , welches mit der
körperlichen Pflege vertraut , die Schul¬
arbeiten beaufsichtige » kan» und im
Nähen sehr gewandt ist. Offert , nebst
Zeugn . u- Photogr . eiuznsenden an

Frnn Kühl - , Snarbnrg in Lothr.
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Sublmptimi
- auf Francs 256VV00 « — Mark 2V000VV « Nominal -Capital

dieser Staats -Renten -Anleihe .
Der zur Subscription bestimmte Betrag bildet einen Theil derjenigen Rumänischen 5 °/o amortisirbaren Staats -Renten -Anleihe , welche die

Königlich Rumänische Regierung auf Grund der Gesetze vom 16 . April , 15 . und 30 . Juni 1881 , 18 . Mai , 1 . und 5 . Juni und 1 . und

10 . Jnli 1882 alten Styls zum Zwecke von Eisenbahn - und anderen Staatsbauten , sowie zum Ankauf der Eisenbahn von Czer -

navoda nach Constantza bis auf Höhe eines Effektiv -Capitals von 134 615 953 Francs 19 Centimes (einschließlich des auf Grund des Gesetzes
vom 26 . Januar 1882 alten Styls bereits emittirten Nominal -Betrages von Francs 4 000 000 ) aufzunehmen ermächtigt ist, und von welcher im

November 1882 bereits ein gleicher Theilbetrag zur Subscription aufgelegt wurde .
Die Schuldverschreibungen werden auf den Inhaber in derselben Form wie die umlaufenden , in Gemäßheit des Gesetzes und Regle¬

ments vom 7 ./19 . April 1881 emittirten Schuldverschreibungen ausgefertigt ; auch werden übereinstimmend mit letzteren im Texte der neuen Schuld¬

verschreibungen die folgenden Bestimmungen aus den Gesetzen und Reglements außer in der rumänischen und französischen Sprache in der deutschen

Sprache wiedergegeben.
Die Regierung ist ermächtigt , eine in längstens 50 Jahren durch halbjährige Ausloosungeu amortisirbare 5 '̂ ige Rente

auszugeben .
Der Staat verpflichtet sich, diese Rente in der Zeit von 10 Jahren , von der Promulgation des obengenannten Gesetzes nicht zu

convertiren .
Die Schuldscheine der 5 °/ <,igen amortisirbaren Rente werden von allen rumänischen Staats -Kassen zu deren Nominalwerth als

Garantie und die fälligen Coupons statt Baarem angenommen .
Diese Coupons find von jeder Steuer und Stempelgebühr befreit.
Die Zahlung der Coupons und Amortisationsrate wird am 7 ./13 . April und 1 ./l3 . Oktober eines jeden Jahres in Rumänien

bei den Staats -Kassen in Lei , in Paris in Francs und in Berlin in Mark stattfinden .
Das Finanz -Ministerium wird mindestens einen Monat vor Verfall der Coupons diejenigen ausländischen Häuser , welche mit der

Bezahlung der Coupons und Amortisationsrate beauftragt sind, durch Veröffentlichung bekannt machen.
Die fälligen und nicht zur Zahlung vorgewiesenen Coupons verjähren in fünf Jahren vom Verfalltage .

«7.-.^ ^ Die Königlich Rumänische Regierung hat vertragsmäßig die Verpflichtung übernommen , der Direetion der Diseouto - Gesellschaft in

Berlin und dem Bankhause FL . V « IL A GoKnS in Frankfurt a . M . als Zahlstellen für
Deutschland vom Termin des 1 . /13 . April 1883 ab die zur Einlösung der Zinscoupons und verloosten Schuldverschreibungen der 5 '7Zgen
amortisirbaren Rumänischen Rente erforderlichen Mittel in Mark zum festen Kurse von 81 Mark für 100 Francs zu überweisen, so daß

die Einlösung in Berlin und Frankfurt a . M . durch Vermittlung der genannten Zahlstellen in diesem Werthverhältniß zu erfolgen hat .

Die verloosten Schuldverschreibungen der 5 °/gigen amortisirbaren Rumänischen Rente werden auch durch deutsche Zeitungen bekannt gemacht .

Die Subscription auf den obengenannten Betrag von Francs 25000000 — Mark 20000000 , welcher in Abschnitten von 500 Francs
— 400 Mark und von 5000 Francs --- 4000 Mark ausgegeben wird, findet am

Ävn TL FLLttHvsvSi, ÄVI» TL. Ä.
in SuL »r «8t bei der Lksi»qjuv Äv UvuiNÄiiie , sowie bei deren Filialen in
FS88A", Llrsil « , Orslava zu den von dieser Bank auszugebenden Bedingungen ,

sodann
in Lkvrlii » bei der Vlrectioii Vl8e «» t«-Oe8eIl8 <;kLÄlt,
in FL. bei dem Bankhause FL. 2L. LLolLisekNiL 8

während der üblichen Geschäftsstunden bis 6 Uhr Nachmittags unter nachstehenden Bedingungen statt :
1 ) Die Subscription erfolgt auf Grund des zu diesem Prospectus gehörigen Anmeldungs - Formulars . Einer jeden Anmeldung ^ stelle ist die Befugniß Vor¬

behalten, die Subscription auch schon vor Ablauf jenes Termins zu schließen und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrages jeder Zutheilung zu bestimmen.
2) Der Subscriptious -Preis ist auf » 2,73 Mark für je 100 Mark Nominal-Capital festgesetzt .

Außer dem Preise hat der Subscribent die Stückzinsen zu 5 Prozent für's Jahr für den laufenden Zinscoupon wie üblich vom 1 . April 1883 bis zum Tage
der Abnahme der Stücke zu vergüten.

3) Bei der Subscription muß eine Caution von fünf Prozent des Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieselbe ist entweder in Baar , oder in solchen nach dem Tages -
Course zu veranschlagenden Effecten zu hinterlegen, welche die betreffende Subscriptions -Stelle als zulässig erachten wird.

4) Die Zutheilung wird sobald wie möglich nach Schluß der Subscription erfolgen. Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschießende
Caution unverzüglich zurückgegeben .

5) Die Abnahme der zugetheilten, mit Deutschem Reichsstempel versehene« effektiven Stricke kann vom 2 . Mai ab gegen Zahlung des Preises (2) geschehen.
Der Subscribent ist jedoch verpflichtet:

Ein Fünftel des Nominalbetrags der Stücke spätestens bis einschließlich 9 . Mai 1883,
Zwei Fünftel „ „ „ „ „ ,, „ 18 . Juni 1883,
Zwei Fünftel „ „ „ „ „ „ ,, 16 . Juli 1883

abzunehmen. Nach vollständiger Abnahme wird die auf den zugetheilten Betrag hinterlegte Caution verrechnet , bezw. zurückgegeben. Für zugetheilte Beträge unter
12 000 Mark ist keine successive Abnahme gestattet, und find solche bis zum 9 . Mai 1883 ungetrennt zu reguliren .

Berlin , Frankfurt a . M ., im April 1883.

Direktion -er Disronto - Gesellschaft. M . A. von Rothschild L Söhne.
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Dir Dampfschiffedes Norddeutsche »
« ovd m « « me« fahren regelmäßig
Mittwochs und Souutags »ach

Paffagierverträge schließen ab :
Die Agenten des S .831 . 23.

Norddeutsche » Lloyd
Gottfried Drolliuger, Karlsruhe ,
Jakod Drollinger II . , ^ -
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— Freiburg i. B. —
In der Nähe deS Bahnhofes ist ein

neugebautes zweistöckiges Wohnhaus
mit Hof und Garten Wegzugs halber
zu verkaufen . In demselben wird ein
Spezereigeschäft betrieben und be¬
trägt der Kaufpreis mit vollständiger
Laden -Einrichtung , Mk . 18,000 .
Anzahlung Mk . SOOO .

Test . Offerten »ob Ll . L . Xr. 25
pootlageraä Vrsidarg i. L. 11 .809 . 2.

-VUrg - rUche Ste «yrspftege
BermögeusabsonLenma .

U 828. Nr . 3779. WaldShut . Die
Eheftau des Adam Brenner . Bar¬
bara , geb. Schaible von Willaringen ,wurde durch Urtheil des Großh . Land¬
gerichts Waldshut — Civilkammerll —
vom 7 . d . M . , Nr . 3480 , für berechtigt
erklärt . ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Waldshut , den 17 . April 1883 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad. Landgerichts,
vr . Wertheimer .
Entmündigungen.

U.777 . Nr . 3711 . Offenburg . Wir
bringen hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß , daß der ledige Landwirth Josef
Jly von Unterharmersbach mittelst
richterlichen Erkenntnisses vom 13 . April
1883 , Nr . 6710, wegen Geistesschwäche
entmündigtwurde, demnach weder Eigen¬
tums - , noch Verwaltuugshandlungen
vornehmen kann .

Offenbar « , 17 . April 1883 .
Großh . Bad . Amtsgericht.

Bücherei .
U . 7S3 . Nr . 15 .271. Heidelberg .

Adam Florh ledig von St . Ilgen
wurde durch Erkenntm'ß vom 14 . März
d . I . , Nr . 11,170. wegen bleibender
Geistesschwäche (Blödsinn) entmündigt
und mit Beschluß vom Heutige» , Nr .
15,271 , Landwirth Philipp Florh von
da zu dessen Vormund ernannt .

Heidelberg, den 17 . April 1883.
Großh . bad. Amtsgericht-

Stolz .
Erbeiuweisuugen.

u . 783 . 1 . Nr . 4850. Bi Hingen.
Großh . Amtsgericht Billiugen hat un¬
term heutigen beschlossen :

Die Wittwe des LandwirtbS Franz
Joseph Holzer von Langenbach . Julie ,
geb . LaubiS , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben,
wenn nicht binnen

zwei Monate »
Einsprache erhoben wird.

Billingen , den 16 . April 1883 -
Die GerichtSschreiberei

Groß . bad . Amtsgerichts :
Huber .

U .740 . Nr . 8048 . Freiburg . Bon
Großh . Amtsgericht Freiburg wurde
verfügt :

Der Wittwrr der a« 22. Januar
d . I . verstorbenen Anna . geb. Küch -
lin, Mathias Frei , Schmied von
Wolfenweiler, hat um Einweisung in
die Gewähr der verlaffcuschoft seiner
verstorbene » Ehefrau nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind
binnen vier Wochen

vorzubringen.
Freiburg , den 12 . April 1883 .

Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- :

Wagner .
Erbvorlabmtge».

V .615 . Bonudorf . Augustin Jsele
von LauSheim , vor mehr als 20 Jahren
nach Amerika auSgewandert und dort
au unbekannten Orten sich aufhaltend,
ist zur Erbschaft seines am 81. Okto¬
ber 1882 in LauSheim verstorbenen
Bruders Johann Georg Jsele mitbe
rufen-

Derselbe wird aufgefordert , sich in
nerhalb einer Frist von

drei Monate »
zu den TheilungSverhandlungcn zu
melden » widrigenfalls sein Erbtheil
Denen zugetbeilt würde, welchen es zn-
kä« e , wenn Augustin Jsele zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leven ge¬
wesen wäre.

Bsnndorf , den 11 . Avril 1883 .
Der Großh . Notar :

Kretz .
V .643 . Bruchsal . LorenzKneller .

ledig, von Zeutbern ist in den Nachlaß
seiner am 30. März 1882 verstorbenen
Schwester Franz Josef Reiser Wwe.»
Maria Eva . geb. Kneller von Zcuther«,
gesetzlich « itberufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist, wird derselbe anfgefordert, seine An¬
sprüche an obigem Vermögensnachlaß

binnen 3 Monaten
hierher geltend zu machen , widrigen¬
falls der Vorgeladene bei den Thei-
lungsverhandlllllgeo nicht berücksichtigt
werden würde.

Bruchsal, den 10. April 1888 .
Großh . Notar
Leonhard .

V . 635. Kurtwangen . Reiuhold
Wehrte , Uhrenhändler von hier , seit
vielen Jahren vermißt , ist am Nach¬
laß seiner Mutter , BlasiuS Wehrte
Wittwe , Genofeva , geb. Siedle hier ,
miterbberechtigt. Derselbe wird aufge¬
fordert,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche anher geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft nur
Denen zugetheilt würde, welchen sie zu¬
käme. wen» der Vorgeladene zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Lebe»
gewesen wäre.

Furtwangen , den 17. April 1883.
Bach , Gerichtsnotar .

V .647 . Gei sin gen . Christian und
Luzia Schneckenburger , beide ledig
von Biesingen, sind zur Erbschaft ihres
Großvaters , des Pens . HauPtlchrerS
Johannes Straß er von Oberbaldingen
mitberufen. Sie oder ihre Rechtsnach¬
folger werden aufgefordert , ihre An¬
sprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelde »,
andernfalls die Erbschaft Denen zuge¬
theilt würde, welchen sie zukämr , wenn
die Geladenen zur Zeit des Anfall-
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Geisingen, den 17. April 1883-
Großh . Bad . Notar :

Eicheler .
V .641 . Rastatt . Walburga B lat er ,

geb. Keim. Wittwe deS Anton Blater ,
Schreiners von Rastatt , starb zu Wien
26. Juli 1881 und sind zu ihrem Nach¬
lasse sowohl kraft Gesetzes alS durch
die Testamente der Erblasserin als Er¬
ben berufen :

1 . die Kinder und Abkömmlinge deS
verstorbenen BrudcrS Josef Keim,

2 . die Kinder und Abkömmlinge deS
verstorbenen Bruders Karl Keim.

Da es noch nicht gelungen ist , alle
angeblich in Oesterreich , Frankreich ,
Rußland und Amerika befindlichen Erb¬
berechtigten zu ermitteln und Erblegiti¬
mationen von denselben zu erhalten,
so werden die Abkömmlinge der oben¬
genannten beiden verstorbenen Brüder
hiermit aufgefordert, ihre Erbansprüche
bei dem Unterzeichneten TheilungSbe-
amten

innerhalb drei Monaten
unter Vorlage der Nachweise ihrer Erb¬
berechtigung geltend zu machen » widri¬
genfalls die Erbschaft Denjenigen zuge¬
theilt wird , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladene» zur Zeit deS Erbau -
fallS nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Rastatt , den 16 . April 1883 .
Großh . Bad . Notar :

Bauer .
V .686 . Nr . 281 . Großh . Amtsge¬

richt WieSloch . Rauenberg . Jakob
Klee , geb . am 21 . Juli 1846 , Tag «
löhner von Rauenberg , vor mehreren
Jahren nach Amerika , dessen gegen¬
wärtiger Aufenthalt unbekannt, wird
hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechtsan¬
sprüche auf die ihm auf Ableben feiner
Mutter . DivniS Klee , Küfers Ehe¬
frau , Sophia , geb. Weik von Rauen¬
berg — k am 23 . Februar 1883 — er¬
öffne» Erbschaft dahier sich zu mel¬
den , widrigenfalls feine Erbgebühr !
Denjenigen zugetheilt würde , welchen !
sie zukäme, wenn der Vo , geladene zur j
Zeit des ErbanfollS nicht mehr am '
Leben gewesen wäre , beziehungsweise
würde die Verlaffenschaft nach öffent¬

lichem Testamente der Verstorbenen vo«
7 . Februar 1881 angewiesen werde ».

WieSloch , den 15. April 1883 .
Großh . Notar

Stein .
D .645 . NeckarbifchsfSheim . Hein¬

rich Schöner . Sohn deS Johann
Schöner , gewesenen Bierbrauer - in
Helrnstadt, dessen Aufenthalt unbekannt
ist, wird anfgefordert, sich

binnen drei Monaten
zu der Vermögensaufnahme und Der-
laffenfchaftSverhandlungen auf Ableben
seine- Großvater - Jobann Schöner ,
Küfer- v»n AderSbach , anher zu stellen ,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zn-
getheilt werden würde . welchen sie zu-
käme , wenn er , der Borgeladene , zur
Zeit de- Erbanfal lS »ichtT-mehr am
Leben gewesen wäre.

NeckarbischofSbeiw . 1ö . April 1883 .
Der Großh . Bad . Notar :

Gärtner .
HandelSresistereintrige.

U .774 . Nr . 392». Konstanz . In
das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen:

In das Gesellschaftsregister .
Auf Beschluß vom 6 . l. MtS . , Nr -

3671 . zu O .Z . 81 :
Aus der KommanditgesellschaftLud¬

wig Stromeher <k Cie . in Konstanz
ist ein Kommanditist mit seiner ganze»
Einlage auSgeschiedcn .

S . In daS Firmenregister :
I . Auf Beschluß vom 10. l. MtS .,

Nr . 3810 , unter O .Z . 232 :
Firma und NiederlaffungSort :

Emannel Rothschild , Cigar -
renfabrik in Konstanz. Inhaber
der Firma : Emanuel Rothschild,
Kaufmann in Konstanz. Ebever-
trag mit Klara Maier vo« Brem -
aarte» , Kanton Aargau , <l. S.
Radolfzell , 29 . Oktober 1877 , wo¬
nach jeder Theil die Summe vo»
100 M . zur Gemeinschaft einwirft ,
alle übrige gegenwärtige «. künf¬
tige Habe, sammt de» etwa darauf
ruhenden Schulden von derselben
ausschließt und für Liegenschaft
erklärt.

2- Auf Beschluß vom 11 . April l . I .,
Nr . 3923, unter O .Z . 233:

Firma und NiederlaffungSort :
C . A. Auer in Konstanz. In¬
haber der Firma : Karl Alois Auer,
Kaufmann in Konstanz.

Konstanz, den 16. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
U .823 . Nr . 2,599. Emmendingen .

Zu O .Z . 39 deS Gesellschaftsregisters
ist eingetragen : In dem Konkurse über
daS Vermögen der Handelsgesellschaft
W . Krug L Comp , in Eichstetten
wurde unterm 1 . Juli 1882 , Nr . 4. 902 ,
von diesseitigem Gerichte die Ehefrau
deS Gesellschafters Müller Mathias
Beck, Marie Magdalena , geb - Heinz¬
mann von Eichstetten, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern. Emmen-
dingen , den 15 . April 1883 . Großh .
bad . Amtsgericht. S - Weiler .

U . 750 . Nr . 3341 . St . Blasien .
Unter Ord » .Z . 12 deS Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Die Firma : Rundstabfabrikation
Niedingen . NiederlaffungSort : Nie¬
dingen. Inhaber : Gregor Brender in
Niediugen.

St . Blasien , den 11 . April 1883 .
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad- Amtsgericht- :
Schneider .

U.76S. Nr . 6128. Walds Hut. In
daS diesseitige GenossenschaftSregister
wurde unterm Heutigen eingetragen:

» An Steüe deS bisherigen Direktor-
Ebuard Schmidt wurde am 19. März
1883 Accisor Wilhelm Haberstock von
Dangstetten alS Direktor des Vorschuß¬
vereins Dangstetten g wählt .

"
Waldsbut , den 10 Apnl 1883.

Der Gerichts schreibe!
deS Großh . bad . Amtsgericht- :

Tröndle .
U .766 . Nr 8578 . Wolfach . In

daS Firmenregister wurde heute unter
O Z . 128 eingetragen:

Die Firma Christian Worber in
Schiltach. Inhaber der Firma ist Chri¬
stian Wölber von da , verehelicht am
8. März 1883 mit FriederikeJäckle von
Schiltach . Nach dem Ehcvertrag äv
ckaw Schiltach , den ? . März 1883 , wer¬
fen beide Tbeile je einhundert Mark in
die Gemeinschaft ein , während alle -
übrige , gegenwärtige und zukünftige ,
liegende und fahrende Vermögen mit
den da . auf rnhcnden Schulden von der
Gemeinschaft anSgeschloffen sein soll .

Das Geschäft ist am 20. Dezember
V. I . eröffnet worden

Wolfach, den 11 . April 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mündel . ^
U . 762 . Psorzbenn . Zum Handels¬

register wurde eingetragen, und zwar :
I . Zum Firmenregister :

Unter Bd . H O .Z . 1l54 .
Firma : Robert Rudolf m Pforz¬
heim . Inhaber : Bijoutenesabiuant
Robert Rudolf in Pforzheim. Der
selbe ist ohne Abschluß eines Ehever¬
trages verehelicht mit Katharina , geh .
Noller von hier , und hatte zur Zeit
feines EheschluffcS seinen Wohnsitz
dahier.

Unter Bd . II O .Z . 1155 .
Firma : vr . H . Aschenbrandt m
Pforzheim . Inhaber Cb iu k r vr .
Heinrich Aschenbrandl u Pforzh im .
II . Zum GesellschaftSregister :

Zu Bd . 1 O Z 243 und Foilsctzung

Bd . U O Z . 513 :
Die Gemeinnützige Baugele
der Stadt Pforzheim betr. : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst . Al- Liqui¬
dator ist der Vorstand , Architekt Lud¬
wig Weber in Pforzheim, bestellt.

Pforzheim, den 13. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zwangsversteigerungen .
V.676 . Karlsruhe .

II . Bersteigerungs -An-
kündigung .

_ Am
Dienstag dem 15 . Mai l . I .,

Nachmittags 2^/2 Uhr .
wird daS dem Schloffermeister Johann
Meyer dahier zugehörige :

in der Luisenstraße dahier unter
Nr . 4 , einerseits »eben Faktor
Jakob Kirchner7Relikten. ander¬
seits neben Wirth Jakob Held
gelegene vierstöckige Wohnhaus
mit zweistöckigemSeitenbau sammt
der sonstige» liegenschaftlichcn Zu-
gehörde ,

taxirt zu . . 32,000 Mk.
im KowmissionSzimmer dies
RathhauseS dahier einer zweiten
Versteigerung ansgesetzt. wobei der end¬
liche Zuschlag auf das sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wen» sol¬
ches unter dem SchätzungSwerth blei¬
ben würde.

Die VersteigerungSbrdingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 17. April 188«.
Der VollstreckungSbeamte :

Großh . Notar
Ott .

V .678. Säckingen .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden auS dem Nachlasse de- Bier¬
brauers Karl Harter von Säckingen am

Dienstag , dem 8. Mai 1883 ,
NachmitagS 2 Uhr ,

im Gasthaus zum Knopf in Säckingen
öffentlich versteigert und zugeschlagen
um daS sich ergebende höchste Gebot,
selbst wenn eS unter dem Anschläge
bleibt, alS :

1 . H . -Nr . 22, ein zweistöckigesWohn¬
haus mit Terraffegegen den Rhein,
Äbtrittanbau . Hausplatz und Hof-
raum am Kirchplatz , nebst der
darauf ruhendenRealwirthschafts-
gerechtigkeit zum goldenen Kuopf,

2 . H . -Nr . 23 . ein zwristöckigrs Wohn¬
haus allda, mit Remise , Stallung ,
Brauereieinrichtung, Hausplatz «.
Hahnbrunnen von täglich 30 Ohm
ans der städtischen Wasserleitung,

3 . H . - Nr . 8 , eine Äierhalle mit
Kegelbahn, Abtrittanbau . Lager¬
keller nnd Ueberbau nebst ca.
57 Rth . Garten beim Bahnhof ,

zusammen taxirt zu 34,000 Mk.
Der Käufer hat zwei zahlungsfähige

Bürgen zu stellen , und sowohl er . wie
diese, wenn sie fremd sind , beglaubigte
Bermögenszeugnjffe vorzulegen.

Säckingen, den 17. April 1883 .
Der Vollsireckungsbeamte :
Schupp , Gerichtsnotar .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
V .625 . 2 . Nr . 9182 . Karlsruhe .
1. Josef Fraoz Anton Kühner ,

geboren am 5. März 1860 in
Baden , zuletzt im Arbeitshaus
Kislau ,

2 . Karl Binz , geboren am 10 . Ok¬
tober 1861 m Baden , zuletzt da¬
selbst.

3 . Franz Josef Kraft , geboren am
10 . April 1862 in Baden , zuletzt
daselbst .

4 . Johannes Schuh , geboren am
3. November 1862 in Oos , zu¬
letzt daselbst ,

5. Gustav Leopold Görger , gebo¬
ren am 15. September 1862 in
Baden , zuletzt da' elbst,

6. Theodor Schöppler , geboren
am 9 . November 1861 in Lichten-
thal , zuletzt i« Baden ,

7 . Erhard Hartmaun , geboren am
7. Januar 1860 in Bietigheim,
zuletzt daselbst .

8. Anton Heck , geboren am 15.
Avril 1860 in Bietigheim, zuletzt
daselbst .

9 . Theodor Rastätter , geboren am
8. November 1860 in Bietigheim,
zuletzt daselbst .

10 . Julius Hilarius Beukler , ge¬
boren am 19. März 1860 in

. zuletzt daselbst .
11 . Josef Klumpp . geboren am 1 .

September >860 in Bischweier ,
zuletzt daselbst.

12 . Anton Mo dry , geboren am 16.
Januar 1860 in Bischweier » zu¬
letzt daselbst,

13 . Johannes Fritsch , geboren am
14. September 1860 in Durmers¬
heim . zuletzt daselbst ,

14. Joses Fritsch , geboren am 25.
Januar 1860 in Durmersheim , zu¬
letzt daselbst ,

" - -
15. Dominik Rleg er , geboren am

3 August 1860 in Freiolsheim,
zuletzt daielbst ,

16. Franl Josef Amanu , geboren
am 17. September 1860 in Illin¬
gen , zuletzt daselbst,

17 . Josef Doll , geboren am 25 .
September 1860 io Rastatt , zu-
letzi daselbst .

18. Ludwig Phil . Ernst , geboren am
31 . Juli 1860 in Rastatt , zuletzt
daselbst ,

IS . Ludwig Alfred Martin , gehöre«
am 12. September 1860 in Rastatt ,
zuletzt daselbst ,

SO. Franz Xaver Rösch , geboren am
8. November 1860 in Rastatt , zu¬
letzt daselbst ,

21 . Josef Knöpfler , geboren am
12. März 1860 in RotheufelS,
zuletzt daselbst ,

22 . Friedolin Götz , geboren am 26.
Februar 1860 in Steinmauern ,
zuletzt daselbst ,

23 . Aug . Karl Bockhardt , gehöre«
am 5. April 1860 in Rastatt , zu¬
letzt daselbst ,

24 . August Schneible , geboren am
24. September 1859 in Ottenau ,
zuletzt daselbst ,

25 . Karl Gieck , geboren am 26.
April 1861 in Oosscheuern , zu¬
letzt in Rastatt ,

werden beschuldigt , alS Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in de»
Dienst deS stehenden Heere- oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß da«
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiet- aufgehal¬
ten zu habe».

Vergehen gegen S 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Mrttwoch den 6 . Juni 1883 »

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer de- Gr . Landge¬
richts hier zur Hauptverhandluua ge¬
laden. Bei uneutschuldigtemAusbleiben
werden dieselben auf Grund der »ach
§ 472 St .P .O . von den Gr . Bezirks¬
ämter« Baden und Rastatt über die der
Anklagezu Grunde liegendenThatsachea
ausgestellten Erklärungen vom 15., 16 .,
25 . « . 29 . Januar und 22. Februar
1883 u . bezw . 2 . September 1882 uni»
2. Februar 1883 vernrtheilt werden.

Karlsruhe , den 13. April 1883 .
Der Großh . StaatSanwalt :

Fieser .
V .621 . 3 . Nr . 2202. Karlsruhe .

Johann Karl Friedrich Rehsack , ge¬
boren den 7 . September 1842 zu Kem-
berg , zuletzt wohnhaft dahier , wird be¬
schuldigt , als Wehrmanu der Landwehr
ohne Erlaubuiß ausgewandert zu sein ;
Uebertretung gegen i 360 Nr . 3 de-
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgericht- hicrselbst auf

Samstag den 16 . Juni 1883»
Vormittag - 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen. Bei
uneutschuldigtemAusbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Skrafprozeßordnung von dem König!.
BezirkskommandoBitterfeld ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 7 . Avril 1883.
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

V .598 . 3 . Nr . 320« . WaldShut .
Johann Baptist Grießer von Füetzen,

zuletzt daselbst ,
Adalbert März von Stühlingen , zu¬

letzt daselbst ,
Jakob Nägele von Hürrlingeu , zu-

letzt daselbst ,
Adolf Nußberger vo» Ewattingen »

zuletzt daselbst ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in de»
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubuiß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen § 140 Z . 1
R -St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 12 . Juni 1883,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 47it
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamte zu Bonndorf über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsache»
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

WaldShut , den 14. April 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Leipheimer .
Ben « . Äeka » ntmach « » ge » .

Holzversteigerung.
L .671 . Die BezirkSforstei Triberg

versteigert
Donnerstag . 26 . d . M . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auS Domänenwald Storenwald auf
dem RatbbauS in Horuberg : 185 Lmß °
tannm , Stämme und Klötze 1. bis IV.
Klaffe , 11 Föhrenbaustämme; Borgfrift
6 Monate .

Tribera . 18 . Apnl 1883
B .672 .2 l^kr . 1089 . Karlsruhe . Ei«

künstlerisch gebildeter und praktisch er¬
fahrener Architekt katholischer Konfessto »
findet gegen einen Jahresgehalt vo»
1800 bis 2000 Mk . dauernde Beschäf¬
tigung. Eintritt sogleich , oder 1- Juni
d . IS .

Bewerbungen unter Anschluß von
Zeugnissen rc. bei unterfertigter Stelle
einzureichen .

Karlsruhe , den 18 . April 1383 .
Erzbischöfliches Bauamt .

Williard .

Druck « » d Verlag der G . Brau « ' sche » Hofbuchdrnckerei .
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